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Xiaomi-Fans in Sorge: 17 Smartphones
bleiben ohne HyperOS 2.0-Update

Ein großes Update von Xiaomi für HyperOS 2.0 steht bevor,
doch 17 Modelle, darunter das Redmi Note 12 Pro, gehen

leer aus.

Xiaomi plant ein bedeutendes Update für seine Mobilgeräte,
doch nicht alle Nutzer werden von den Neuerungen profitieren.
Das neue Betriebssystem HyperOS 2.0 soll Verbesserungen
bringen, doch 17 Modelle werden das Update nicht erhalten.
Diese Entscheidung wirft Fragen zur Softwareunterstützung in
der Smartphone-Branche auf und zeigt, wie wichtig es für
Verbraucher ist, über Hardware und Softwarepflege informiert
zu sein. 

Die Bedeutung von HyperOS 2.0 für Nutzer

Das neue Betriebssystem HyperOS 2.0 soll zahlreiche neue
Funktionen beinhalten und ist für Geräte konzipiert, die mit
Android 15 kompatibel sind. Diese Version bringt unter anderem
Verbesserungen im virtuellen Arbeitsspeicher, was die Leistung
insbesondere bei Multitasking erhöhen könnte. Für Nutzer, deren
Geräte nicht aktualisiert werden, bedeutet dies, dass sie in der
Nutzung eingeschränkt bleiben. Die Möglichkeit, neueste
Features zu nutzen, wird ihnen verwehrt, was für viele
unverständlich ist, zumal einige Geräte noch recht neu sind. 

Die Liste der ausgeschlossenen Geräte

Laut Informationen des Fanblogs XiaomiTime sind 16 Handys
und Tablets aufgelistet, die das Update auf HyperOS 2.0 nicht



erhalten werden. Unter diesen ist das Redmi Note 12 Pro 4G,
das erst im vergangenen Jahr auf den Markt kam und nun von
einem Update ausgeschlossen wird. Dies wirft die Frage auf, wie
lange Hersteller wie Xiaomi bereit sind, ihren Kunden
Softwareunterstützung zu bieten. Vergleicht man dies mit
anderen Anbietern wie Samsung, die gerade ihre Update-Politik
verlängert haben, stellt man fest, dass eine
Softwareunterstützung von vier Jahren als relativ kurz
empfunden werden kann. 

Reaktionen aus der Community

Die Reaktionen von Nutzern und Technikexperten auf die
Entscheidung von Xiaomi sind gemischt. Viele äußern sich
besorgt über die sinkende Softwareunterstützung für ihre Geräte
und fordern mehr Transparenz und Verantwortung von den
Herstellern. Die Unzufriedenheit wächst, da sich die Kunden
zunehmend der Bedeutung von langfristigem Software-Support
bewusst werden. Insbesondere jüngere Smartphones sollten, so
die Meinung vieler, in der Lage sein, längere Zeit aktuelle
Updates zu erhalten. 

Ein Blick auf die Branche

Xiaomi steht vor der Herausforderung, im Wettbewerb mit
anderen Herstellern bestehen zu müssen, die ihren Kunden
weitreichendere Update-Optionen anbieten. Insbesondere
Samsung hat seine Update-Laufzeiten auf bis zu sieben Jahre
ausgedehnt, ein Schritt, der von vielen Nutzern positiv
aufgenommen wurde. Der Trend in der Branche zeigt klar, dass
Verbraucher mehr Wert auf langlebige Produkte und anhaltende
Softwareunterstützung legen, was Unternehmen wie Xiaomi
dazu zwingen könnte, ihre Strategie zu überdenken. 

Fazit: Ein Umdenken ist erforderlich

Das bevorstehende Update HyperOS 2.0 könnte für viele Nutzer



positive Veränderungen bringen, aber die Vielzahl der nicht
unterstützten Geräte stellt eine Herausforderung für die
Kundenbindung dar. Es ist entscheidend, dass Smartphone-
Hersteller wie Xiaomi die Bedürfnisse ihrer Nutzer ernst nehmen
und die Softwareunterstützung verbessern, um im hart
umkämpften Markt relevant zu bleiben. Die Verbraucher sind
zunehmend informierte Käufer und werden die Unternehmen
nach deren Engagement für langfristige Lösungen bewerten. 
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